wer redet hier mit gespaltener zunge?   Bibelstudium 

 

Heute wurde ich an einen Mann namens Joseph Goebbels erinnert, seines Zeichens ehemaliger Reichspropagandaminister unter Hitler, der 1943 im Berliner Sportpalast eine Ansprache hielt, mit der er seine Zuhörer für den „totalen Krieg“ zu begeistern versuchte. Bevor er den Sportpalast

betrat, fragte er seine Begleitung nach der Zusammensetzung des Auditoriums, um zu entscheiden, „welche Platte“ er auflegen solle. Er hatte natürlich für verschiedene Zuhörerschaften und Gelegenheiten auch verschiedene „Platten“ bereit. Er war ein fähiger Propagandaminister und

Rhetoriker.

 

Wieso wurde ich an diesen Mann erinnert? Ich las in „Unser Königreichsdienst“, dem internen Mitteilungs- und Anweisungsblatt der leitenden Körperschaft für Jehovas Zeugen, Ausgabe für Oktober 2008, Seite 8, wo das für Christen so gut klingende Thema behandelt wird: Persönlich und als Familie die Bibel zu studieren ist lebenswichtig! Und man darf getrost davon ausgehen, daß Jehovas Zeugen mit Überzeugung überall erzählen werden, daß ihr „treuer und verständiger Sklave“ sie zum Bibelstudium ansporne, ja dies sogar als lebenswichtig bezeichne.

 

Aber meint die leitende Körperschaft auch, was sie sagt? Zuerst scheint es so; in Absatz 2 wird gesagt: ,Ehemännern und Vätern wird ans Herz gelegt, sich ihrer Verantwortung vor Jehova zu stellen und mit einem durchdachten, festen Programm dafür zu sorgen, daß die Familie regelmäßig gemeinsam die Bibel studiert (5.Mo. 6:6,7). Auch unverheiratete Brüder und Schwestern ohne familiäre Verpflichtungen, können sich diese Zeit [gemeint ist den durch den Wegfall des Versammlungsbuchstudiums frei werdenden Abend. D. Verf.] reservieren, um in der Bibel zu forschen. Jede sich bietende Gelegenheit für Studium und tiefes Nachdenken auszunutzen, um unsere Freundschaft zu Jehova zu stärken, ist heute für uns alle enorm wichtig, "weil die Tage böse sind" (Eph. 5:15,16).'

 

Tatsächlich eine Aufforderung, die Bibel, ja die Bibel selbst, für sich sprechen zu lassen? So klingt es zwar bis zu dieser Stelle, und so werden die Zeugen anderen gegenüber auch argumentieren. Für sie ist nicht auffällig, weil selbstverständlich, was dann in Absatz 3 unter dem Hinweis „Was dafür in Frage kommt“ geäußert, ja geraten und angewiesen wird: Mit dem Index der Wachtturm-Publikationen oder mit der Watchtower - Library auf CD-ROM lässt sich für die Studierzeiten ein

Programm zusammenstellen, das auch wirklich allen in der Familie Freude macht. Man kann gemeinsam Artikel aus dem Wachtturm durchgehen, zum Beispiel die Serien "Schlüssel zum Familienglück", "Für Gespräche mit den Kindern" und "Für unsere jungen Leser". Auch die Serie "Junge Leute fragen sich" oder interessante Artikel über die Wunder der Schöpfung aus dem Erwachet! eignen sich gut.'

 

Bibelstudium? Oder eine weitere Gelegenheit zur Indoktrination gemäß der Wachtturmlehre. In Absatz 4 wird auch noch auf die Möglichkeit hingewiesen, Videos der Organisation anzuschauen. Damit dies ,allen in der Familie Freude macht'? Oder damit die ständige Berieselung durch den Sklaven noch verstärkt wird? Meint der Sklave oder die leitende Körperschaft, was sie über das Studium der B i b e l sagt, wirklich? In den „Ausführungsbestimmungen“ ist von der Bibel nicht mehr die Rede.

 

Ich möchte zudem an die Stellungnahme der leitenden Körperschaft erinnern aus dem Unser Königreichsdienst vom September 2007; in der Rubrik Fragekasten wurde die Frage gestellt: Billigt es "der treue und verständige Sklave", wenn sich Zeugen Jehovas eigenständig zusammentun, um biblische Themen zu untersuchen und zu debattieren?

 

Man erinnere sich: die Antwort war ein eindeutiges N e i n! Es hieß: .....Daher billigt der "treue und verständige Sklave" keinerlei Literatur, keine Websites und keine Treffen, die nicht unter seiner

Leitung hergestellt oder organisiert werden.

 

Das ist allen Zeugen bekannt, selbst bis ins Unterbewusstsein hinein: nichts tun, was nicht vom „Sklaven“ sanktioniert ist. Gleichzeitig sind sie davon überzeugt -- denn der Sklave sagt es ja -, daß sie zum

Bibelstudium aufgefordert werden. Und warum sollten sie die Betrachtung der Wachtturm-Literatur nicht Bibelstudium nennen? Der „Sklave“ tut das ja auch, denn das künftig stattfindende reale Buchstudium wird ja ab 1.1.2009 Versammlungsbibelstudium genannt (das erinnert mich an

jemanden, der sein Schwein in Fisch umbenannte, um es am Karfreitag „fleischlos“ essen zu können).

 

Die Bibel fordert Christen auf, ,Wahrheit zu reden' (Epheser 4:15+25); sie warnt vor einer täuschenden, trugvollen, trügerischen und gespaltenen Zunge, vor Lügenzungen (Psalm 52:6; 120:2; Sprüche 6:17; 12:19; 17:20). Wer gebraucht hier Trug? Es mag sein, daß manche Zeugen

wissen, was der ,Sklave' meint, wenn er von Bibelstudium redet; aber Außenstehende haben eine andere Vorstellung davon und werden genau so in die Irre geführt wie die Lehrer an den Schulen, wenn man ihnen erklärt, die Organisation sei bildungsfreundlich, weil es in jeder Versammlung

eine „Bibliothek“ gäbe.

 

Wer ist der Herr dieses „Sklaven“? Der Herr der Wahrheit, der von sich sagen konnte, er sei „die Wahrheit“, oder der Herr der Täuschung? Du musst dir die Antwort selbst geben!

Von einem Kenner der Materie !!!

 

